






44/ aR/ 14/0 

Gemeinde Muttenz 

Qua r t i e r p 1 a nun g Dorfmatt 11 

Die Einwohnergemeinde Muttenz erlässt, gestützt auf § 4 des Bauge­

setzes vom 15. Juni 1967, die nachstehenden Quartierplanvorschrif­

ten, bestehend aus den Quartierplänen Nr. 60-1 und 60-2 und Regle­

ment. Der Richtplan Nr. 60-3 1:100 gilt als integrierender Bestand­

teil der Quartierplanung. Als Richtlinie für die kubische Gliede­

rung der Bauten dient das ModeJl 1:500. 

Dje Quartierplanvorschriften beziehen sich auf die Flächen inner­

halb des Perimeters gemäss Quartierplan Situation 1:500, Nr. 60-1. 

Die Gesamtüberbauung Dorfmatt, Abschnitt Parz. 1939, gemäss öffent­

licher Urkunde vom 6. Juni 1967, wird gleichzeitig aufgehoben. 

REGLEMENT 

1. Zweck der Planung 

Die Planung bezweckt eine architektonisch und städtebauliche Los­

lösung von der inzwischen realisierten und zum gleichen Konzept ge­

hörenden Quartierüberbauung Dorfmatt Ost. Anstelle des früher pro­

jektierten viergeschossigen Flachdach-Mehrfamilienhauses treten 

jetzt zwei dreigeschossige Mehrfamilienhäuser, welche mit Giebel­

dächern versehen sind. Die Nutzung bleibt unverändert. Gleichzei­

tig soll die Parkierungsnot in diesem Gebiet durch zwei unterir­

dische Einstellhallen mit total 60 Plätzen und Ausfahrt auf die 

Heissgländstrasse-Prattelerstrasse gemildert werden. 

2. Geltungsbereich, Inhalt 

2.1 Die Quartierplanvorschriften finden Anwendung innerhalb des 

Quartierplanperimeters. 

2.2 Die Vorschriften sind verbindlich für: 

Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten 

Art und Mass der Nutzung der Bauten 

Parkierung 

Gestaltung der Freiflächen 

Realisierung der Ueberbauung 
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3. Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten 

4 . 

3.1 Für die Lage und Grösse der neuen oberirdischen Bauten gilt 

der Quartierplan Situation 1:500, Nr. 60-1. Das bestehende 

Gebäude Prattelerstrasse 16 wird in seiner bestehenden Form 

und Grösse in den Quartierplan integriert. 

3.2 Für die äussere Fassaden- und Dachgestaltung sowie Grund­

risseinteilung ist der Richtplan für die Grundrisse, Schnitt 

und Fassaden 1:100, Nr. 60-3, wegleitend. 

3.3 Für die Ueberbauung ist keine Radio- und Fernsehantenne zu­

lässig. Der Anschluss hat gemäss "Reglement über die Gross­

antennenanlage für Fernseh- und UKW-Radioempfang" vom 

12. Juni 1974 zu erfolgen. 

Art und Mass der Nutzung der Bauten 

4.1 Die maximal zulässige Nutzung beträgt: 

für die beiden Neubauten N 2'020 m2 

für das bestehende Gebäude N = 870 m2 

4.2 Als Nutzfläche gilt die Summe aller Geschossflächen, inkl. 

Laubengänge, Treppen etc., einschliesslich der Mauer- und 

Wandquerschnitte. 

Nicht zur Nutzfläche zählen: 

unterirdische Einstellräume für Motorfahrzeuge 

Keller- und Veloräume 

Wohnbereiche im Dachgeschoss mit weniger als 2.30 m 

Höhe i.L. 

50% der Wohnbalkone und Terrassen 

5. Parkierung 

5.1 Für die Lage und Grösse der unterirdischen Parkierung, inkl. 

Zufahrtsrampe, ist der Plan für die Einstellhalle Situation 

1:500, Nr. 60-2, massgebend. 
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6. Gestaltung der Freiflächen 

6.1 Für die detaillierte Gestaltung und Bepflanzung der Frei­

flächen ist dem Gemeinderat ein verbindlicher Gestaltungs­

plan vorzulegen. 

6.2 Die bauliche Nutzung des Kinderspielplatzes sowie der Flä­

chenabschnitt über der unterirdischen Einstellhalle auf 

Parz. 3191 gehört zu den auf diesem Grundstück liegenden 

Wohnbauten. 

7. Realisierung der Ueberbauung 

7.1 Die ganze Ueberbauung, inkl. unterirdische Einstellhallen 

und Zugangswege, wird in einer Bauetappe erstellt. 

7.2 Als integrierende Bestandteile des Quartierplanes gelten: 

Landabtausch gemäss Plan Nr. 502/2 vom Januar 1980 

Zonenplan-Mutation Nr. 7. 

8. Schlussbestimmungen 

8.1 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der Quartierplan­

vorschriften. Das Baubewilligungsverfahren gemäss § 22 und 

§ 25 ff der Vollziehungsverordnung zum Baugesetz bleibt 

vorbehalten. 

8.2 Alle im Widerspruch zu den Quartierplanvorschriften stehen­

den früheren Zonenvorschriften, insbesondere der Gesamtüber­

bauungsplan Abschnitt Parz. 1939 vom 6. Juni 1967, gelten 

als aufgehoben. 
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Genehmigt durch die Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 1984 

Der Präsident DeC::Jt~ 

tß~ 

Vom Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft genehmigt. 

12. MIrz 1985 Der Lan~Chreiber 
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